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Wirtschaftsrecht
Dle Woche irn Blick

Entscheidungen
BGH: ,,Porsche . . . mit TECHART-Umbau" - Tuningmaßnahmen ver-

wehren nicht die Nennung der Herstellermarke im Kfz-Kaufange-

bot (1 2.3.201 5 - I zR 141 /13)
BGH: Wasserpreise Calw ll - kartellrechtliches Missbrauchsverfah-

ren wegen überhöhter Wasserpreise (14.7.2015 -KVR77 /13)
BGH: Hotelbewertungsportal - zur Haftung für unwahre Tatsa-

chenbehauptungen eines Nutzers (1 9.3.2015 - lZR94l13)
EuGH: Anpassung der Haftung von Mutter- und Tochtergesellschaft

- Total/Kommission (17.9.201 5 - C597 /13P)
EuGH: Zwangsgeldfestsetzung gegen ltalien wegen verspäteter

Rückforderung von Beih ilfen (17 .9.201 5 - C 367 / 1 4l
BGH: Zur Verletzung der Farbmarke Rot durch die Santander Bank
(23.9.201s -tZR78/14)
BGH: Lindt gewinnt im Streit mit Haribo um Verleuung der Marke

Goldbären (23.9.2015 - IZR 105/14)
BGH: Schadensersatz wegen einer vorze¡tig abgebrochenen eBay-

Aktion (23.9.201 5 - V lll ZR 284/1 4)

Aufsätze

Prof. Dr. Tobias tettl, LL.M. (EUR)

BB-Rechtsprechungsreport
zum Wettbewerbsrecht 201 41201 5

Anknüpfend an den BB-Rechtsprechungsreport zum Wettbewerbs-
recht 201312014, BB 2014,2243'ff ., gibt der Autor in dem Beitrag

eine Übersicht über die Entwicklung der Rechtsprechung von EuGH

und BGH zum Wettbewerbsrecht im vergangenen Jahr.

Dipl.-Finanzwirt D¿ Heinz-Gerd Horlemann,
Regierungsdirektor a. D.

Nochmals: Stehenlassen von Guthaben
bei Bausparkassen

ln BB 201 5, 1 800ff. setzen sich Edelmann/Suchowerskyj mit der Fra-

ge der Kündigung von Bausparverträgen zehn Jahre nach Zutei-
lungsreife auseinander. Das Wording erinnert den Verfasser an ihm

vorliegende Kündigungsschreiben bzw. Stellungnahmen von Bau-

sparkassen, so dass die diesem zugrunde liegende Philosophie hin-

terfragt werden soll. Es geht um ,,die für die Funktionsfähigkeit des

Bausparsystems erforderliche Gemeinschaft der Bausparer", die,,in
Mitleidenschaft" gezogen werde, sowie um die Kündigung von

Bausparverträgen ,,zum Schutz des Bausparkollektivs" bzw. ,,zur

Aufrechterhaltung des Kollektivspa rsystems".

Entscheidungen

BGH: Staubsaugerbeutel im lnternet ("Swirl") -
zulässige vergleichende Werbung unter einer fremden Marke
(2.4.201s -lZR167/13)

BGH: Ordnungsgemäßes Nacherfüllungsverlangen -
nur Auffordern re¡cht nicht!
(1.7.2015 - Vlll ZR 226/14 - dazu BB-Kommentar von

Nadine Otz, RAin)

BGH: Schadensersatzrechtliche Rückabwicklung einer Beteiligung
an einem geschlossenen lmmobilienfonds
(20.8.201 s - lll zR s7 / 1 4)

Neuerscheinung Buch
Fuhrmann/Linnerz/Pohlmann, Corporate Governance Kodex

Eingängige Kommentierung mit Beispielen aus der Praxis

ca. 500 Se¡ten, ca. € 198,00, Oktober 2015, vorbestellbar

ISBN: 978-3-8005-1579-O / lnfos unter: www.shop.ruw.de

Steuerrecht
Die Woche im Blick

Entscheidungen
EuGH: Unterschiedliche Besteuerung von Dividenden EU-rechts-

widrig (17.9.2015 - verb. Rs. C-10/14, C-14/14,C-17 /141

EuGH: Österreichische Zwischenbebteuerung bei Stiftungen

EU-rechtswidrig (17.9.2015 - C-589i 13)

BFH: Zur Streitwerterhöhung nach S 52 Abs. 3 5.2 GKG

(17.8.2015-XlS1/15)
BFH: Schuldner der Einfuhrumsatzsteuer i. S. des 5 3 Abs. 8 UStG

(16.6.201s - Xl R 17 /13)
BFH: Anforderungen an die Nachhaltigkeit bei geweiblichem

Grundstückshan del (22.4.2015 - X R 25l1 3)

BFH: Einkommensteuer als Masseschuld (16.4.2015 - lll R 2111 1)

FG Hamburg: Zurechnung steuerfreier Einkünfte in der KGaA; ver-

säumte einheitliche Gewinnfeststellung (9.7.2015 - 3 K 308/14)

BFH: Gewinne aus der Teilnahme an Pokerturnieren können der

Einkommensteuer unterl¡egen (1 6.9.2015 - X R 43/ 12)

Aufåätze

Dr. Marisa Baltromejus, StBin

Die Geschäftsveräußerung im Ganzen vor
dem Hintergrund aktueller Entwicklungen

Der Beitrag setzt sich mit zwei aktuellen Urteilen des BFH vom

4.2.2015 (Az. Xl R 42113 und Az. Xl R 14114) zur Thematik der Ge-

schäftsveräußerung im Ganzen auseinander. Neben einer ausführ-

lichen Analyse der Entscheidungsgründe liefert der Beitrag erste

Handlungsempfehlungen, die sowohl dem Veräußerer als auch

dem Erwerber bei einer rechtssicheren Ausgestaltung einer Über-

tragung behilflich sein sollen, da bei einer Fehleinschãtzung sonst

erhebliche steuerliche Risiken drohen können.

Wolfgang Sonnleitner, RA/StB/WP, und

Noemi Strotkemper, RAin

Steuerfreiheit von Sanierungsgewinnen: Quo vadis?

Die Frage der Steuerbegünstigung von Sanierungsgewinnen hat

eine lange Tradition. Das BMF hat den ,,Sanierungserlass" unter An-

wendung der 55 163, 222,227 AO erlassen. Ob die Anwendung

des Sanierungserlasses durch die Finanzverwaltung zulässig ist

oder ob es sich aufgrund der vermeintlich fehlenden gesetzlichen

Grundlage um ein unzulässiges Steuerprivileg contra legem han-

delt, ist höchst umstr¡tten. Auch in der Rechtsprechung wird diese

Frage unterschiedlich beantwortet. Nach dem Vorlagebeschluss

des X. Senats des BFH an den Großen Senat zur Frage der Rechtmä-

ßigkeit des Sanierungserlasses ist jedoch eine grundsätzliche Klä-

rung dieser Streitfrage in Sicht.

Entscheidungen

EuGH: Die unterschiedliche Besteuerung von Dividendeneinkünf-

ten der Muttergesellschaften eines Konzerns nach Maßgabe des

Ortes der Niederlassung der Tochtergesellschaften verstößt gegen

EU-Recht
(2.9.201 5 - C-386 /14 - dazu BB-Kommentar von

Dr. Martin Ribbrock, RA)

BFH: Einspruchséinlegung durch einfache E-Mail ohne qualifizierte

elektronische Signatur
(13.5.2015 - lllR26/14 - dazu BB-Kommentar von

Dr. Christ¡na Hildebrand, RAin/FAinStR/StBin)

FG Köln: Reichweite des Progressionsvorbehalts bei Einkünften

aus EU-Betriebsstätten - Belastingadviseur in den Niederlanden
(1 .7 .201s - 1 K 1807 /13)
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Bilanzrecht und Betriebswirtschaft
Die Woche im Blick z4os

Rechnungslegung
EFRAG: Übernahmeempfehlung für IFRS 9

DRSC: Stellungnahme zur IFRS lC-Entscheidung betreffend IAS 2/1 6/38
DRSC: Fünf Fragen zur Agendakonsultation 201 5 des IASB

DRSC: Protokoll und Präsentation der Öffentlichen Diskussion vom
21.9.2015

DRSC: 42. Sitzung IFR5-Fachausschuss

Wirtschaftsprüfung
IDW: Stellungnahme zum Regierungsentwurf eines Abschlussprü-
fera ufsichts reform gesetzes

WPK: Durchsicht der Transparenzberichte 201 5 abgeschlossen
WPK: Aktualisierte deutsche Übersetzung des IESBA Code of Ethics

Finanzierung
BMWi: Europäischer Fonds für strategische lnvestitionen startet in
Deutschland
BReg: Wagniskapital für mutige ldeen

Aufsatz

Arbeitsrecht
Die Woche im Blick

Entscheidungen
BAG: Vertretungszwang bei N

(18.8.2015 - 7 ABN 3211s)

ArbG Berlin: Unzumutbarkeit der Fortsetzung des Arbeitsverhält-
nisses (3 i,7.201 5 - 28 Ca 6964/ 1 5)

ArbG Berlin: Betr¡ebsratsvergütung - Vergleichbarkeit bei Weiter-
bildunq (12.8.2015 - 28 Ca 18725/14)
BAG: Fristlose Kündigung - Mitteilungspflichten des Arbeitneh-
m e rs bei U nters uch u n gsh aft (26.3.201 5 - 2 AZR 5 1 7 I 1 4)

Aufsätze

Prof. Hein Schleßmann, RA

Zwei Fragen zum Arbeitszeugn¡s

Wer kennt nicht die Gesänge über den Unweft des qualifizienen
Arbeitszeugnisses zumeist dann, wenn Zeugnisurteile des BAG ver-
öffentlicht werden, der Sinn dieser Zeugnisart wird massiv infrage
gestellt; nicht infrage gestellt, vielmehr gebetsmühlenartig wieder-
holt wird der Hinweis: wenn das Zeugnis eine Beurteilung enthalte,
dann müsse sie,,wohlwollend" sein, und kaum wird gefragt, ob das

richtig ist - diese beiden Fragen verdienen mehr Aufmerksamkeit.

Lennart Müller, RA

Betr¡ebsst¡lllegung und liquidation:
Handlungsbedarf auch für die betriebliche
Altersversorgung
Mit der unternehmerischen Entscheidung zur Betriebsstilllegung
geht oftmals die Liquidation einheî. Hat ein Unternehmen seinen Ar-
beitnehmern gegenüber betriebliche Versorgungsleistungen zuge-
sagt treffen ihn in der Rechtsfolge die entsprechenden Versorgungs-
verpflichtungen. Wie befreit sich ein U nterneh men von dieser Schuld
bei Einstellung der Betriebstätigkeit und Liquidation der Gesell-

schaft? Diese Frage klärt der vorliegende Aufsatz. lm Zuge dessen

werden einerseits die Grundsätze der Liquidationsversicherung nach
S 4 Abs. 4 BetrAVG im Ü berblick dargestellt und andererseits entspre-
chende Anwendungshinweise fürdie betriebliche Praxis gegeben.

Entscheidungen

BAG: Gewerkschaftsfunktionär als Aufsíchtsratsmitglied -
Abfü hrungsverpfl ichtun g für Aufsichtsratstantiemen
(21.s.2015 - I AZR 956/1 3)

LAG Düsseldorf: Waschzeit ist keine Arbeitszeit
(3.8.2015 - 9 Sa 425/15 - dazu BB-Kommentar von
Katja Giese, LL.M., RAin)

Neuerscheinung Buch
Lembke/Ludwig, Recht der Unternehmensm¡tbestimmung
Erste systematische Darstellung der deutschen und

europäischen Unternehmensmitbestimmung

XXl, 439 Seiten, € 139,00

ISBN: 978-3-8005 -3281 -0 / lnfos unter: wwwshop.ruw.de

Die Erste Se¡te
Thomas Ubber, FAATbR

Arbeitskampfrecht: Ehrlich stre¡kt am längsten
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Dr. Stefan Behrens, RA/FAStR/5t8, und Georg Rennet StB

Rückstellungen für Stilllegungs- und
Nachsorgemaßnahmen

Das FG Münster hat sich im Urteil vom 25.2.2015 mit der Frage be-
fasst, ab welchem Zeitpunkt bei Maßnahmen zur Stilllegung und
Nachsorge von Mülldeponien für Zwecke der Abzinsung gemäß 5 6
Abs. 1 Nr. 3a Buchst. e EStG vom Beginn der Erfüllung der Sachleis-
tungsverpflichtung auszugehen ist. Außerdem hat mit dem FG

Münster - soweit ersichtlich - erstmals e¡n FG zur Frage Stellung ge-
nommen, ob die Bildung von Rückstellungen für zukünftig in der
Stilllegungs- und Nachsorgephase einer Mülldeponie anfallende ln-
vestitionskosten nach 5 5 Abs.4b ESIG ausgeschlossen sein kann.
Nach der Erfahrung der Autoren wendet die Finanzverwaltung die
genannten Vorschriften und das BMF-Schreiben vom 25.7.2005 re-
striktiv an. Folge ist, dass die steuermindernde Wirkung von wirt-
schaftlich bereits vordem Bilanzstichtag verursachtem Aufiruand ins-
besondere durch Abzinsungen infolge Atomisierung von Stillle-
gungs- und Nachsorgepflichten und durch extensive Anwendung
des 5 5Abs. 4b 5. 1 EStG ggf. weit ín die Zukunft verschoben wird. ln
dem Beitrag wird dargestellt, dass das Urteil des FG Münster der bis-
herigen BFH-Rechtsprechung zur Abzinsung und zum gesamten
Rückstellungsverbot für Zeiträume vor lnkrafttreten von 5 5 Abs. 4b
S. 1 EStGwiderspricht.

Entscheidung

FG Münster: Zur Aufteilung von Anschaffungskosten steuerver-
strickter GmbH-Anteile bei Einbringung eines (Teil-)Betriebs
(25.3.2015 -9 K3615/10 K,c, F-dazu BB-Kommentarvon
Dr, Petra Eckl, RA/StB/FAStR)
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Compliance Konferenz

28-29. April 2016 I Hotel Scanc1ic, Berlin
www.deutsche-compliance- konferenz.de
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lnhaltsverzeichnis

BETRIEBSWIRTSCHAFT

AUFSATZ
Rechnu ngslegung
Mögliche Einbettung der neuen nichtfinanziellen
Erklärung in die handelsrechtliche Unternehmens-
publizität und -prüfung
P¡of. Dr. Stefan Müller / Dr. Martin Stawinoga, beide
Hamburg / Prof. Dr" Patrick Velte, Lüneburg
Nach dem BiIRUG ist vor der Umsetzung der CSR-Richtlinie.
Bis Dezember 2016 sind die Vorgaben der CSR-Richtlinie zur
sog. nichtfinanziellen Erklärung in nationales Recht umzuset-
zen. Das federführende BMJV hat daher Ende April 2015 ein
Konzeptpapier veröffentlicht und um Stellungnahmen hier-
zu ersucht. ln dem Beitrag werden die Einschätzungen der
Stellungnehmenden zu den Vorschlägen des Konzeptpapiers
analysiert und darauf aufbauend erste Rückschlüsse auf den
für Herbst 20i5 avisierten Referentenentwurf eines ,,CSR-
Richtlinie-Umsetzungsgesetzes" gezogen.

D81046571

Gewerbesteuer

Gewerbesteuerliche Hinzurechnungen gem.
58Nr.lGewStG
Dipl.-Fw. Roland Köhler, Brakel
Der Beitrag stellt die Möglichkeiten und Voraussetzungen der
Aktivierung von Fremdkapitalzinsen und anderen Finanzie-
rungsanteilen als Herstellungskosten dar und zeigt, dass die Ak-
tivierung von Fremdkapitalzinsen trotz der damit verbundenen
Gewinnerhöhung steuerlich nicht immer von Nachteil sein muss.

DBr0661 r 1

KURZ KOMMENTIERT
Einkommensteuer

BFH: Gewinne aus Veräußerung oder Einlösung
von Xetra-Gold lnhaberschuldverschreibungen
außerhalb der einjährigen Spekulationsfrist
StB/FBlStR Patrick Faller, M.l.Tax / David 5chröder, LL.M.,
beide München
DB1 I s9383

VERWATTU NG SANWE ISU NG EN
Bilanzsteuerrecht

Bilanzsteuerliche Behandlung von Handgeldern (sog.
Signing Fees) beiablösefreieñ Spielern im Profisport
SenFin. Berlin, Erlass vom 19.06.201s

DBT 1 48s76

Einkommensteu er

Photovoltaikanlagen und Steuerabzug bei
Bauleistungen nach SS 48 ff. EStG

BayLfSt, Verfügung vom'16.09.2015

DB1 159450 s.2236

Umsatzsteuer
Umsatzbesteuerun g in der Bauwirtschaft
OFD Frankfurt/M., Verfügung vom 10.08,2015

DB114837s s.2237

Umsatzsteuer

Umsatzsteuerliche Behandlung von Sachzuwendun-
gen und sonstigen Leistungen an Arbeitnehmer
OFD Niedersachsen, Verfügung vom 02.09.2015
D81 15938r s.2238

s.2217
Abgabenordn ung
Widerruf einer LSt-Anrufungsauskunft: kein voll-
ziehbarer Verwaltungsakt
OFD Frankfurt/M., Verfügung vom 05.08.2015
DB1 120916

ENTSCHEIDUNGEN
Gewerbesteue r/Ein ko m m enste uer

Anforderungen an die Nachhaltigkeit bei
gewerblichem Grundstückshandel
BFH, Urteil vom 22.04.2015 - X R 25113

DB1 r s9539

Einkommensteuer

ESt als Masseschuld
BFH, Urteil vom 16.04.2015 - lll R 21111

DB1 1 59542

Einkommensteuer

Steuerfreiheit von Trinkgeldern
BFH, Urteil vom 18.06.2015 -VlR37l14
DB1 159534

Umsatzsteuer

Schuldner der EUSt i.S.d. S 3 Abs. 8 UStG

BFH, Urteil vom 1ó.06.2015 -Xl R 17113

DBI 1 59533

Umsatzsteuer

Abonnementverträge: Auf Dauer erbrachte
Beratungsleistungen sind Dienstleistungen
EuGH, Urteil vom 03.09.2015 - Rs. C-463114

DBl X s9504

Umsatzsteuer

Leistu n gen zur Versorgun g von Hochseeschiffen
EuGH, Urteil vom 03.09.2015 - Rs. C-526113

DBl 1 59463

Erbschaft-/Schen ku ngsteuer
Volle Abzugsfähigkeit von Verbindlichkeiten aus
Pfl ichtteil und Zugewinnausgleich
BFH, Urteil vom22.O7,2O15 - ll R f2l14
D810a7174

STEUERRECHT

AUFSATZ
Bi lanzsteuerrecht

Kein steuerbilanzielles Ende von Restrukturierungs-
rückstellungen
WP/StB Prof. Dr. Ulrich Prinz 1RA/StB Bernd Keller,
beide Köln
Einige Vertreter der Finanzverwaltung gehen davon aus, dass die
durch die Umstruktur¡erung angestrebten Ziele und Ergebnisse
als künftige Vorteile anzusehen sind. ln diesem Fall müisten die
Effizienzsteigerungen und Ergebnisverbesserungen bei der Bewer-
tung der Rückstellung berücksichtigt werden. Sind also geplante
verbesserte Unternehmensstrukturen bereits bewertbare Vorteile?
Der Beitrag wendet sich argumentativ gegen ein mögliches Ende
von Restrukturierungsrückstellungen in der Steuerbilanz.

D81159290 s.2224

5.2238

s.2239

s.2242

s.2244

s,2244

s"2229

s.2247

s.2234 s.2247

s.2247
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WIRTSCHAFTSRECHT

AUFSATZ
Ka pitalmarktrecht
Unternehmensbewertung oder
Durchschnittsbörsenkurs beim Delistin g?

RA Dr. Hartwin Bungert, L[.M. (Unív. of Chicago) /
RA Dr. Benjamin E. Leyendecker-Langner, Lt.M. (NYU)
Mit der Frosta-Entscheidung vom 08.10.2013 hat der BGH ent-
schieden, dass es für den Widerruf der Zulassung einer Aktie
zum Handel im regulierten Markt auf Veranlassung der Gesell-
schaft keines Hauptversammlungsbeschlusses mehr bedarf
und die Aktionäre keinen Anspruch auf eine Barabfindung
haben. Dazu wurde zJ. die Kritik geäußert, die Minderheits-
aktionäre seien nicht mehr hinreichend geschützt. lm Gesetz-
gebungsverfahren zur Umsetzun g der Transparenzrichtlinie-
Anderungsrichtlinie wird aktuell eine mögliche Neuregelung
für das Delisting diskutiert, die alsbald vom Bundestag be-
schlossen werden könnte. ljer Aufsatz stellt die Auswirkun-
gen der beabsichtigten gesetzlichen Regelung dar und regt
Anderungen an.

D81159347

KURZ KOMMENTIERT
Ka pitalan lage/Einkommensteuer

Berücksichtigung von Steuervorteilen bei Rück-
abwicklung einer lmmobilienfondsbeteiligung
RA Moritz Klein, München / RA Dr. Philipp Wösthoff,
Bonn

D81159194

ENTSCHEIDUNGEN
Aktienrecht
Entlastung des Aufsichtsrats: Zum Auskunftsrecht
der Aktionäre zu Personalentscheidungen betreffend
den Vorstand einer Tochtergesellschaft
OLG Düsseldorf, Beschluss vom 13.07.2015 - l-26 W
16/14 [AktEL rkr.

D8t 1 5939s

GmbH-Recht

Unzulässigkeit der Löschung einer Gesellschaft im
Handelsregister bei la ufendem Steuerverfa h ren
OLG Hamm, Beschluss vom 01.07"2015 - 27 W 71115, tkr,
DBl 1 59444

Wettbewerbsrecht
Keine wettbewerbsrechtliche Verantwortung des
Betreibers eines Hotelbewertungsportals für
negative Bewertungen der Nutzer
BGH, Urteil vom 19.03.2015 - I ZR 94/13

D81 t59384

llj
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ARBEITSRECHT

AUFSATZ
Arbeitneh me rübe rlassu ng

Scheinwerkverträge und Scheinselbstständigkeit
RAin Silke Becker, Heidelberg
Die Abgrenzung zwischen externen Dlenstleistungen und
Leistungen, die durch eigene Arbeitnehmer erbracht werden,
ist oftmals schwierig. Dies gilt insbesondere für wissensba-
sierte Dienstleistungen, bei denen die üblichen Abgren-
zungskriterien häufig versagen. Die Autorin zeigt aus Sicht
der Sozialversicherungsträger, der Gerichte und der unter-
nehmerischen Praxis Unterschiede und Unsicherheiten auf
und gibt Hinweise für den rechtssicheren Umgang mit der
Beauftragung externer Dienstleister.

080990818 5.2267

Arbeitnehmerüberlassun g

Beschäftigung von lnterim Managern
Dr. Michele Dilenge, L[.M., München
lnterim Manager mit einer hohen Qualifikation und einem
spezifischen Fachwissen sind mittlerweile fester Bestandteil
der Arbeitswelt. Dennoch stellt sich häufig die Frage nach der
rechtlichen Einordnung ihres Status und der rechtssicheren
Ausgestaltung ihres Einsatzes. Der Autor zeigt vertragl¡che
Gestaltungsmöglichkeiten auf die den Einsatz eindeutig von
einer gewöhnlichen Arbeitnehmertät¡gkeit abgrenzen und so
den Status als,,selbstständigerWissensarbeiter" unterstre¡chen.

D80991112 5.2271

o

s.225"1

s.22s6
KURZ KOMMENTIERT

Kü nd ig u ngs recht/Arbeitsvertragsrecht
Verweigerung der Ableistung von Überstunden
als außerordentlicher Kündigungsgrund?
Kristina Tkatschenko, Chemnitz

DBI 1 59079 s.2274

s.2257

ENTSCHEIDUNGEN
Betriebsverfassungsrecht

Kostentragungspfl icht des Arbeitgebers für
Übernachtungskosten des Betriebsrats auch
bei nachträglicher Änderung der maßgeblichen
Umstände
BAG, Beschluss vom 27.05.201 5 - 7 ABR 26113

D81075679 s.2275
s.2261

Arbeitsvertra gsrecht/Verfa hrensrecht

Voraussetzungen einer einstweiligen Verfügung
gegen die Versetzung einer Arbeitnehmerin
LAG Hamm, Urteil vom 16.07.2015 - 18 SaGa 13115

DB1 1 06088 s.2276

s.2262
U rla u bsrecht

Urlaubsentgelt und Urlaubsabgeltung (nach dem
Referenzprinzip) in Höhe des Mindestlohns
BAG, Urteil vom 13,05.20'15 - 10 AZR 19'tl14

D81046891 s.2276

DER BETRIEB Nr. 39 25.09.2015 M3



Fachinf ormationen zu Bewertungsf ragen

September 20 l5
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WPiStB Prof. Dr. Ulrich Moser, CVA/ Dr. ThomasTesche, CVA/WP/SIB Christoph Hell, CVA

Analyse des Cost Approach
Teil 1: Grundlagen des Cost Approach

wP Dipl.-Kfm. Santiago Ruiz de vargas, cvA i wp/stB Dipl.-Kfm. Thomas Zollner
Die Ermittlung des Liquidationswerts als objektiviertem
Unternehmenswert

98

Der Cost Approach steltt einen Bewertungsansatz dar, dessen Anwendung - insb. bei der Eewertung immaterietter
Vermögenswerte - im Schrifttum viel.fach grds. in Frage gestetLt wird. Eine Durchsicht verschiedener, den Cost
Approach erörternder Beiträge zeigt, dass eine grundlegende Auseinandersetzung mit dieser Bewertungskonzep-
tion unterbleibt. Aus diesem Grund werden in dem vorliegenden Beitrag ausgewähtte Untersuchungen zum Cost
Approach durchgeführt und aufgezeigt, dass für bestimmte (immaterieLl.e) Vermögenswerte der Cost Approach
eine geeignete Bewertungskonzeption darstelLt. ln einem fotgenden Beitrag wird der Cost Approach dem lncome
Approach vergteichend gegenüber gesteLl.t.

104
ln dem Beitrag werden praxisgerechte Lösungsansätze zur ErmittLung des Liquidationswerts aLs objektiviertem
Unternehmenswert insb. für die FäLLe dargestel.l.t, in denen eine Liquidation beabsichtigt oder beschtossen wur-
de' Zur Veranschautichung wird anhand praxisretevanter Bewertungsanlässe, näml.ich den aktienrechttichen
Abfindungsfätl.en [5$ 305,320 und 327a AktGì, gezeigt, wetche besonderen planungs- und Bewertungsgrundsät_
ze getten, um einen Liquidationswert ats objektivierten UnternehmensweTt zu ermittetn. Es wird aufgezeigt, was
bei der Erstettung eines Liquidationskonzepts samt zugehöriger Liquidationsp[anung in der Praxis prinzipieLt zu
beachten ist.

Andreas Emmert, CFA, CIA

Annuitäten- und rilgungsdarlehen in der unternehmensplanung
mit Excel t22
Das Annuitätendarlehen ist in der Praxis ein weitverbreitetes Finanzierungsinstrument, da durch dieses über
die Laufzeit des Dartehens eine konstante Belastung der Liquidität gewährl.eistet wird. Aufgrund der konstanten
Summe aus Zinsen und Ti[gung [AnnuitätJ [ässt sich die Liquiditätsptanung, bspw. in Form eines individuaLisier-
ten Ptanungsmodetts mit detaitLierter Finanzierungsrechnung, einfach und zügig konzipieren. lm vorliegenden
Beitrag wird anhand eines konkreten Beispiets aufgezeigt, wie Annuitäten- und TiLgungsdarl.ehen in Microsoft
Excet 2013 abgebitdet werden können.
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ÐEditorial.......
Von Karl-Heinz Danzl

309

Beiträge
+ Luftfahrtrechtliche Entscheidungen aus den Jahren 2014 und 2015 . . . 312
Europäische und österreichische Gerichte
In Fortführung der im lahr 2013 begonnenen und im Vorjahr fortgefrihrten Serie wird eine Übersicht luft-
fahrtrechtlich relevanter ]udikate europäischer und österr Höchstgerichte präsentiert, wobei der Fokus im
Kernbereich des Luftfahrtrechts angesetzt wird; die Darstellung reiserechtlich relevanter ]udikate erhebt so-
hin keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Der Beobachtungszeitraum erstreckt sich von Apr1l20l4 bis ein-
schließlich Mtu22015.
Von Joachim I. Ianezic

Ð Unionsrechtlich determinierte luftfahrtbehördliche Rechtseingriffe 316
Eingriffe in Lizenzen und Berechtigungen von Piloten, Bescheinigungen von Flugbegleitern und
Zeugnissen flugmedizinischer Sachverständiger
Die unionsrechtlichen Bestimmungen über Eingriffe inLizenzen und Berechtigungen von Piloten, Beschei-
nigungen von Flugbegleitern und Zeugnisse flugmedizinischer Sachverständiger sind in erheblichem Maße
auslegungsbedürftig. Mit dem Beitrag wird versucht, einige UnHarheiten unter Berücksichtigung der bishe-
rigen Rechtsprechung zu beseitigen.
Von loachim J. Ianezic und Sigmar Stadlmeier

+ Die Erosion des Rechtsstaates 321
Am Beispiel der Luftraumbeschränkungen anlässlich G7 und Bilderberg
Die Ereignisse des 11. 9. 200I und spätere Ereignisse haben geradezu eine Hysterie in Bezug auf Sicherheits-
maßnahmen ausgelöst, imZuge derer Grund- und Freiheitsrechte sowie der Rechtsstaatlichkeitsgrundsatz
auf der Strecke bleiben. Ein Beispiel dafür sind die Luftraumbeschränkungen anlässlich des G7-Gipfels in
Elmau/Bayern und des Bilderberg-Treffens in Telfs.
Von Christian Ortner

Rechtsprechung
Ð Ausmaß des Ersatzes einer zerstörten, jedoch alsbald sanierungsbedürftigen
Brucke
174: OGH 13.5.2015, 2Ob88l14a
Mit Anmerkung von Christiøn Huber

Ð Schmerzengeldzah I ung hindert idR nicht Verfahrenshilfebewilligung
175: OLG Innsbruck 5.5. 2015,4 R 59/15f
Mit Anmerkung von Karl-Heinz Danzl

Ð Verletzung eines Kfz-Lenkers bei Parkplatzstreit . .

176: OLG lnnsbruck 16.7.2014,10 R 51/14x

Ð Schmerzengeld eines Passivrauchers für psychische Störung wegen Rauchens
am Arbeitsplalz. g3g
177:OLG Wien 25. 2.2014,14 R 169/13w

J ud i katu rü bersicht Verwaltu ng
+ StVO
1 78: VwGH 17. 4. 2015, 20ß|OAOO35

337

Zweifel an FunktionsfÌihigkeit des Alkomaten, diese müssen konkret begründet sein

1 79: VwGH 24. 4. 201 5, 2013102/0188 337

324

328

330

310

Angaben at¡f Zusatztafeln müssen leicht verständlich sein
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+ KFG
1 80: VwGH 17. 4. 2O1 5, Ra 201 5lO2lO048

337

Überschreitung der Summe der Gesamtgewichte, Angabe der Fahrtrichtung im Spruch nicht erforderlich

181 : VwGH 17. 4. 2015, Ra 201 5tO2lOO48 338
Derartige Übertretungen stellen zwei verschiedene Tatbilder dar, die alleine oder gleichzeitig verwirklicht
werden können

å FSG
1 82: VwGH 27 . 4. 2015, Ra 201511110022
Beschwerde wegen Befristung, LVwG hat auch die Frage der Erteilung zu überprûfen

1 83: VwGH 27. 4. 2O1 5, Ra 201 5111 10011

Heranziehung des Alkoholgehaltes für besonderen Entziehungstatbestand, keine ,,Doppelbestrafung"

184: Vvi/GH 18.3.2015, Ra2O15t1110016 . .

Selbstmordabsichten, Bedenken gegen gesundheitliche Eignung sind berechtigt

+ VWGG.
1 85: VwGH 28. 4. 2O1 5, Ra 2O1 51O210064
Unterschreiten der Revisions-Strafgrenzen macht Revision absolut unzulässig

Ð LFG
186: VwGH 29. 4- 2015,201310310157
Grundsätzlich gilt Flugplatzzwang, für Ausnahmen konkrete Einzelfallbeurteilung notwendig

Kuratorium für Verkehrssicherheit
t Kinder sicher mobil
Unfallgeschehen und Mobilität von Kindern auf Östeneichs Straßen
Sicherheitsbedenken der Eltern haben die selbständige Mobilität von Kindern in den letzten fahren immer
mehr eingeschränkt. Eine frähe aktive Verkehrsteilnahme ist jedoch, wie die Unfallzahlen belegen, für das

spätere, sichere Verhalten im Straßenverkehr wichtig: Während der Anteil der Kinder von 6 bis 14 |ahren
an den Verunglückten im Straßenverkehr gèring ist, wächst die Zahl der Verunfallten mit der Intensivierung
der eigenständigen Mobilität ab dem 15. Lebensjahr sprunghaft an. Eine Förderung der eigenständigen Mo-
bilität bereits vor dem 14. Lebensjahr kann dem entgegenwirken.
Vor diesem Hintergrund beschäftigte sich das vom Österreichischen Verkehrssicherheitsfonds geförderte
und in Zusammenarbeit von KFV und HERRY Consult GmbH durchgeführte Projekt MUKIS (Kinder si-
cher mobil - Mobilit¡itsverhalten und Unfallgeschehen von Kindern auf Schul- und Freizeitwegen) mit der
Analyse des Unfallgeschehens und des Mobilitätsverhaltens von Kindern in Osterreich sowie der Ableitung
von kindgerechten Maßnahmen zur Verbesserung der Verkehrssicherheit.
Von Anita Eichhorn, Døniela Knowles und Alexander Pommer

340

Standards
+ lmpressum . .

Ð Buchbesprechung
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lAufsätze
Dirk Buller I Dirk Figgener

Neue Nuancen in der Kfz-Sachschadensabrechnung
Mit mehreren Entscheidungen hat der BGH zuletzt neue Akzente für die Reparaturpraxis nach Kfz-Unfällen gesetzt.
Sie betreffen etwa den Veniveis auf günstigere freie Werkstätten bei fiktiver Abrechnung und den Ersatz von Mietwagen-
oder Sachverständigenkosten sowie von Nutzungsausfall. Die Autoren erläutern die Linien dieser neuen Judikatur.

Jennifer Antomo

Aufwind..für internationale Gerichtsstandsvereinbarungen - lnkrafttreten des
Haager Ubereinkommens
Gerichtsstandsvereinbarungen im internationalen Handelsverkehr hatten bislang häufig keinen Bestand - denn außer-
halb der EuGVVO fehlten einheitliche Grundsätze. Das ändeft das gerade in Kraft getretene Haager Übereinkommen.
Die Autorin erläutert die wesentlichen Bestimmungen und sein Verhältnis zu nationalem und europäischem Recht.

Zur Rechtsprechung
Stefan Althaus

Vergütung für erbrachte Leistungen beim gekündigten Pauschalpreisvertrag
(OLG Hamm, NJW 2015,2970)

Bericht
Jürgen Herrlein

Die Rechtsprechung zur Wohnraumm¡ete im ersten Halbjahr 2015

Harald Plewka

Die Entwicklung des Steuerrechts im ersten Halbjahr 2015

Forum
Norbert Gross

Erinnerungsorte des Bundesger¡chtshofs

Kommentar
Rolf Lamprecht

Der unrühmliche Start des Bundesgerichtshofs
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Beiträge
{ Modernisierung des ABGB
Zum Projekt einer (vor allem) sprachlichen Neufassung des über 200 Jahre alten privatrechilichen
Zentralgesetzes
Schon seit vielen ]ahren ist zu bemerken, dass Studierende mit dem Text des ABGB immer weniger anfangen kön-
nen. Vor allem die Teile aus dem Urbestand aus l8l I sind ihnen sprachlich häufig nicht (mehr) zugänglich. Ähn-
lichen Schwierigkeiten dúrften sich aber auch andere Personen gegenübersehen, die nicht ständig von Berufs we-
gen mit dem ABGB zu tun haben. Dass darin ein zu behebender Mangel liegt, hat auch ,,der Gesetzgeber" (bzw das
BM) mit seinen Legisten) erkannt, weshalb in jüngerer und jüngster Zeit im Rahmen des langfristigen Projekts
,,ABGB 2011" bzw nunmehr ,,ABGB 200+" bei Novellen der sprachliche Aspekt nicht bloß Randthema war. So
wurden etwa 2010 das Darlehensrccht, 2014 das Recht der Gesellschaft bürgerlichen Rechts und vor allem
2015 das gesamte Erbrecht (und damit 'd'ber 260 Paragrafenl) textlich neu gefasst, wobei es im Erbrecht bei den
meisten Bestìmmungen sogar ausschließlich um die Neutextierung ging. Diese Entwicklung hat den letzten Aus-
schlag gegeben, mit einem schon länger erwogenen großen Forschungsprojekt zu starten, in dem vor allem der
Versuch unternommen wird, das gesamte ABGB in eine gut verstândliche , zeitgemäße und zugleich präzise Spra-
che zu bringen. Über dieses mittlerweile bereits gut angelaufene Projekt wird im Beitrag kurá berichtet.
Von Peter Bydlinski

Ð Strafrechtliche Verantworllichkeit bei Rechtsexpen¡sen
Treten private Auftraggeber mit Aufträgen zur Gutachtenerstellung an Rechtsexperten heran, sind straf-
rechtliche Konsequenzen durch die Gutachtenerstattung sowohl für den Auftraggeber als auch für den he-
rangezogenen Rechtsexperten nicht ausgeschlossen. Der Beitrag erörtert die Frage, welche strafrechtlichen
Risiken bei privater Rechtsgutachtenerstattung für den Gutachter selbst zu erwarten sind und wie diese Ge-
fahren hintangehalten werden können.
Von Johannes Oberlaber

Evidenzblall
t Familienrecht
oGH 26. 2.2015,8 0b 14115i
124: Internationale Zuständigkeit: vorübergehender Aufenthalt des Mj im anderen Mitgliedstaat

-f Schuldrecht .

oGH 24.2.2015,5 0b 20/152
125: Namenssparbuch erfordert Zession und Publizität
Mit Anmerkung uon Bettinø Nunner-Krautgasser

+ Stiftungsrecht
oGH 1 9. 3. 2015, 6 0b 3711 5 g
126: Gerichtliche Bestellung des Stiftungsprüfers

Ð Urheberrecht
oGH 17. 2. 2015, 4 0b 187/142
127: Nicht mehr aktueller Bildbericht im Online-Archiv muss aktualisiert oder gelöscht werden
Mit Anmerkung von Veronika Treitl

) Zivilprozessrecht
oGH 1 8. 2. 2015, 3 0b 157/1 41
128: Radrennfahrer kann Verein uU direkt auf Schadenersatz klagen
Mit Anmerkung uon Karin Buzanich-Sommeregger

{ Strafprozessrecht
OGH 28. 4.2015,11 Os 5/15t
129: Transnationales Verbot mehrfacher Strafuerfolgung

OGH 2.6.2015,11 Os 51/159
130: Strukturelle Befangenheit von SV
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EvBl-LeitsäIze
t Familienrecht
oGH 27.5. 2015, 8 0b 40115 p
141: Gemeinsame obsorge: Kooperations- und Kommunikationsfähigkeit der Eltern

t Grundbuchsrecht. . .

oGH 14.7.2015,5 0b 103/15f
142: Streitanmerkung setzt die Verletzung eines bùcherlichen Rechts voraus

Ð Mietrecht. . .

oGH 14. 7. 2015,5 0b 76115 k
143: U4leidliches Verhalten ist objektiv zu beurteilen

{ Sozialversicherungsrecht
oGH 28. 4.2015,10 obs 146/14i
144: Maurer-Nachschulung zum Bauproduktefachberater in Kombimärkten zumutbar?

t Zivilvertahren.
oGH 28. 5.2015, I ObA 61/15h
145: Formlose Verfahrensfortsetzung

oGH 15.7.2015,3 0b 130/15m,
146: Gegen einen Rechtsmittelausschluss ist eine Gesetzesbeschwerde nicht zulässig

t Strafprozessrecht
OGH 13. 5.2015,11 Os 48115s
147: Gerichtszuständigkeit im Ermittlungsverfahren von StA determiniert

ÐStrafrecht...
OGH 29. 4. 2015,15 Os 36/15f , 37/15b
148: Entscheidung über Absehen vom Widerruf kann trotz Aufhebung der Urteilssanktion bestehen bleiben

Forum
t Zur Zuständigkeit in Verfahren über die elterliche Verantwortung
nach der Brüssel lla-Verordnung
Von Barbarø Haidmayer
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Von losef Obermaier

Standards
Ð lmpressum . .

Ð Buchbesprechungen. .

901

901

902

902

903

903

904

904

905

906

912

868

910

[zors] rs 467



I

Zeitsch rSchweizerisches Recht

Revue de droit suisse

Rivista di diritto svizzero

Revista da dretg svizzer

a

a z
lu
I

1 ¡i SBIBLIo

Band 134 (2015) I ' Heft 4

Inhaltsverzeichnis

Abschiedsvorlesung

THovras CorrreR, Der Grundsalz detNichtdiskriminierung im Europa-

und Wirtschaftsvölkerrecht

Abhandlungen

DaNrel TnünnR, Rechtswissenschaft und Jurisprudenz: Ein versuch'

Orientieru îg zrt gewinnen

D¿,Ntpl-l-pGaurHev/AlnxeNpnnR'Mnnrus'ZivileRechtshilfeund
Artikel 27 I Sft afgesetzbuch

H¿.nnovoNspNcen,VonzweiRechtsfakuháten1975biszuüber
600 Rechtsfakult¿iten 2OL 5 :Rechtsausbildung in der volksrepublik

China

SaltltRtzvt/BBarLBNel/SIvroNeRtst,AnmerkungeînJmEntschädi-
gungs- und Verrechnungsanspruch bei Freispruch (Art' 429 SIPO und

325

341

403

359

^ît.442 
StPO)

4r5



II\I-JALT

GENERALSEKRFTAR

FAG: Wich|ge
Refomschritte seZen

Der Frnanzausgleich bestimmt den Großteil
der Gemeindeeinnahmen. Seit vielen Jahren
wächst das System, ist hochkomplex und
schwer durchschaubar Der Osteneichische
S\ädtebund seü sich seit Langerem fur eine
grundlegende Reform ein, da Stadte und Ge-
meinden neben ihren eigentlichen Aufgaben
auch die soziale Versorgung úberTransfezah-
lungen mrtfinanzieren, lnsgesamt fließen

52,000 Transfers zuischen Ländem und Ge-
meinden hin und her und machen das Sys-
tem ineffektu ZusäZlich gibt es noch einige
Ausnahmeregelungen wie jene der Kommu-
nalsteue, die vor allem dem Bund und den
Làndern zugutekommt und die Städte trifft,

Neben einem aufgabenorientieren Finanzaus-
gleich fordern wir erneut gemeindeeigene
Steuern, die in den letZen Jahren anteilig von
40 auf 20 Prozent zuruckgegangen slnd. Srþ

müssen modernisiert und dynamisiert werden,
Wichtigster Schritt, Die Reform der Grund-
steuel wobei l4ar st, dass sb eine kommu-
nale Steuer bleiben rnuss. Der S\ädtebund
hat gemeinsam mit dem KDZ - Zentrum für
Verwaltu ngsforschu ng wichtige Reformthe -

men aufgegriffen: Auf unserer Homepage
tttttttw staedtebund, gv, at finden lnteressiefte
den Fnarzausgleich leicht verständlich darge-
stellt, Wr laden emeut Bund und Länder ein,
das System FÌnanzausgleich neu aufzurollen!

a

Dr. Thomas Weninger
Generalsekretär des ôsteneichischen Städtebundes
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1OO Jahre
Osterreichischer

Städtebund

Nur Aufgabenreform
hilft Komrnunen

Die immer noch andauernde Kise hat den
Wirtschaftsmotor Stadt zum Stottern ge-
bracht. Allein in den leüen fünf Jahren ist

das lnvestitionsvolumen aufgrund der lnfla-
tion real um 10 Prozent gesunken! Laut
KDZ- Berechnu ngen beträgl fü r Osterreich
der lnvestìtionsstau knapp 5 Milliarden Euro
(ohne Wien), Das sìnd Mitte[ die für drin-
gende Modernisierungen und lnstandhal-
tungen sowie fur den Ausbau von Betreu-
u ngseinrichtu ngen u nd Pflegewohnhäusern
fehlen, Nur durch lnvestitionen werden wìr
die Krise meistern konnen. Osteneichs
Sfädfe müssen die finanzielle Kraft haben,
wieder verstärkt investieren zu können, Das
muss der Grundgedanke bei den Finanz-

au sg I e i c h s -Verhan d I u ng e n sei n,

Der oientiert sich nach wie vor am Wohn-
siZ und nicht an den Aufgaben, die eine
Stadt erledigf, Und das Ausspielen von

,,Stadt gegen Land" soll nur daruber hin-
wegtäuschen, dass sfändþ neue Aufgaben
an die Gesamtheit der Gemeinden übeftra
gen werden, ohne die Mittel dafur berettzu-
stellen. Nur eine Reform der Aufgabenver-
teilung wird die Finanzlage der Kommunen
verbessern, Es ist wichtig, die öffentlichen
Angebote dort zu konzentrieren, wo sie ge-
braucht, angenommen oder am effizÌentes-

ten erbracht werden können.
Das ist die Aufgabe eines modernen
Finanzausgleichs,

Bürgermeister Dr, N/ichael Háupl

Präsident des Osterreichischen Stãdtebundes
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alrtuell
Bluetooth Smart: Mesh, Beacons, Hörgeräte

Surround-Sound: DTS:X nicht mehr 2015

Anwendungen: Bildbearbeitung, Datenanalyse, pDF

Microsoft Office 2016 und neues Office 365

Elektro-CAD, 3D-Schaltungsentwurf, Anlagenplanung

Projekte simulieren, ERP, Business lntelligence

Lovoo: Dating mit,,Promote-Bitches"

Sþlake-Prozessor: Core i7-6700HQ im Kurztest

Prozessorgeflüster: AMD verliert Chef-Entwickler

16

18

20

22

23

24

26

30

32

Hardware: NVMe-SSDs, GeForce GTX 980 im Notebook 34

Server & Storage: Xeon-Boards, 55D mit 5 GByte/s 36

Tablets mit 7, 8 und 10 Zoll von Amazon 37

Netze: Repeater, Access Point,Tk-Anlage 38

Apps: MiniMap, Messenger, iOS-Umstieg 39

Peripherie: 8K-W, Pebble Round, VR-Brille 40

Apple: Neue Watch-Funktionen, OS X Server 5 44

iOS 9: Assistentin und Multitasking 45

Adblocker: Neuer Plattform-Streit 46

Audio/.'lr/ideo:4K-Fire-TV,Musik-FlatratevonAldi 48

Forschung: Optischer On-Chip-Speicher, Flüchtlinge 50

Digitaler Burnout: Smartphones und die Psyche 51

Sicherheit: Kaspersky, Xcode-Ghost, it-sa 2015 52

VW-Skandal: Neuer Chef will Schaden begrenzen 53

Linux: Gnome 3.18, Mesa 1 1 54

Spiele: Fable-Legends-Benchmar( TowerClimb 56

lnternet: Facebook-Datenschutz, Firefox mit Textchat 5B

Magazin
Vorsicht Kunde: Zalando treibt unberechtigt ein 76

Virtual Reality: Echte Achterbahn mit VR-Brille 7g

Smartphone-Service: Apple und Google weit vorn 80

Lexikon des NSA-Skandals: Prism 84

Recht: Dateien auch ohne Link öffentlich zugänglich 136

Bücher: Metasploit, User Story Mapping, spiele 1r7g

Story: Spielfreude von Jan Gardemann 194

lnternet
Online-Kiosk Zeitungen und Zeitschriften in Blendle 72

Prepaid-Tarife: Kostenkontrolle im mobilen Netz 126

Web-Tipps: Geo-Quiz, Vice, Rezepteautomat 176

Software
Línux: Gameplay-Streams ansehen mit Ghome Twitch 64

Malprogramm: Painter 2016 mit realistischen pinseln 64

Gitarren-App: Uberchord für iOS 65

Virtualisierung: VMware Workstation 12 65

So läuft lhr Handy länger
Wenn das Smartphone zu schnell schlapp macht, gestaltet sich die Suche
nach Ursachen oft schwierig. Wir haben nachgemessen, was für welchen
Stromverbrauch verantwortlich ist, und geben Tipps, wie man die LauËeit
des Handys einfach verlängern kann.

Was verbraucht wie viel beim Smartphone?

Laufzeit unter Android verlängern
Automatisch sparen mit Tasker

86

90

94

Wie gefällt lhnen diese ct?
Nehmen Sie nach dem Lesen an unserer Umfrage teil: ct.de/ct22

iPhone 6s und 6s Plus

4-in-1 -Laserdrucker

USVs fû den Raspi

ErfolEeich bloggen

Spiele entwickeln m¡t Un¡ty

Windows l0auf dem Mac "

Das bringt PHP 7

66

96

132

1U

158

164

172

Iibre0ffice-Tipps

LibreOffice kann einen schon mal
zur Verzweiflung bringen, wenn
sich zum Beispiel am Absatzende
eine Linie einschmuggelt, die
sich partout nicht entfernen
lässt. Wir geben Tipps, wie
Sie solche Probleme lösen
und viel Arbeit sparen.
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Prepaid-Tarife
mit ITE

UltraViolet: Die virtuelle Filmbibliothek

Spiele: Blood Bowl 2, Nobunaga's Ambition

Solar Shifter EX

F orza 6, Onecha n ba ra 22: Chaos

Destiny - König der Besessenen, Runbow, lndie-Tipps

82

180

181

182

183

Hardware
RAID-Gehäuse: Aus zwei Platten wird eine 60

Mobiler Hotspot TP-Link M7350 60

Augmented-RealiÇ-Brille: Universe2go 60

Smart-Home-Lichter: Zuwachs bei Philips Hue 62

Funkschalter:GatewaysfürBluetooth/LAN/SMS 63

iPhone 6s und 6s Plus im Test 66

3D-Drucker: Dremel ldea Builder 70

Zweigeteilte Tastatur: Matias Ergo Pro 74

Eingabe-Hardware: Palette Gear für Lightroom & Co. 75

Laser-Multifunktionsdrucker mit Farbe bis 400 Euro 96

Mainboards mit LGA1 151 für Core i-6000 (Skylake) 104

SATA-SSDs mit hoher Lebensdauer 130

USVs für den Raspberry Pi '132

Know-how
FPGA-Programmierung: Pong ohne CPU und RAM

PHP 7 wird schneller, kompakter und konsistenter

Mobilfun k-Tarife mit Vorkasse
bieten volle Kostenkontrolle,
das ist ideal ftir Kinder
und Technik-Unerfahrene.
Neuerdings können Prepaid-
Kunden sogar die schnellen
LTE-Netze nutzen, wenn sie
den richtigen Tarif wählen.

Skylake-Mainboards

Schönere Fotos

112

l-l^JTVÉ

jüngsten Skylake-
Generation rechnen
zwar nicht viel
schneller als die
bisherigen Haswells,
aber die neuen
LGAi i51-Mainboards
bringen mehr PCI-
Express-3.0-Lanes für
schnelle (M.2-)5SDs,

Platz für 64 GByte
DDR4-RAM und oft
auch USB 3.1.

168

172

Lange Herbstabende laden ein, sich mit den Fotos des Sommers
zu beschäftigen. ln unserem Workshop lernen Sie, wie Sie mit
Photoshop Elements Fotos mit Bewertungen, Geotagging und
Gesichtserkennung verwalten, Raws entwickeln und lhre Bilder
im Editor mit Effekten verschönern.
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Laufzeit unter Android verlängern

Automatisch sparen mit Tasker

Schönere Fotos: Bilder verwalten

Foto-Entwicklung mit Adobe Camera Raw
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Foto-Entwicklung mit Adobe Camera Raw
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sondere zur Heilung durch Nachholung und zur Begrün-
dung der Verweigerung der Preisgabe von vertraulichen
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207/L5 Zum Auskunftsanspruch und zur Zwangsgeldandrohung 1900
durch die BaFin

OLG Bamberg 1.2.5,2015 4 U 205/74x

1,877

1906Zur Inanspruchnahme einer "qualifizierten" Zeitbürg-
schaft mit sog. Verrechnungsklausel nach erfolgreicher In-
solvenzanfechtung der anfechtbar getilgten Verbindlich-
keiten des Hauptschuldners und zur Möglichkeit einer
" konditionierten " Gläubigeranzeige gegenùber dem Bürg-
schaftsschuldner

LG Frankfurt a. M. 24.6.201.5

Sonstiges

Bundesgerichtshof

2-06 O 458/14x Zur ZuÌässigkeit derNutzung des Dienstes "Sofortüberwei- 1909
sung" durch einen Anbieter von Flugbeförderungen

25.6.2015 ilIZR292/I4x Beachtung der Regelfrist von zwei Wochen nach $ 17 tgII
Abs. 2a Satz 2 Nr. 2 BeurkG in der Fassung vom 23.7.2002
durch Notar auch bei Vereinbarung elnes freien Rùcktritts-
rechts in einem notarielien Kaufvertrag; Darlegungs- und
Beweislast des Notars, dass der Käufer bei Ablehnung der
Beurkundung durch Notar diese nach Ablauf der Regelfrist
qenauso wie geschehen hätte vornetrmen lassen

NotSt(Brfg)
9/14

Zu den Voraussetzungen frir eine Ube¡schreitung des 1913
Amtsbereichs des Notars; Entwurfsgebühr gemäß $ 145
Abs. 3 KostO nur¡ wenn dem Notar ein gegenüber dem Be-
urkundungrsauftrag selbständiger rechtsgeschäftLicher
Auftrag zur Aushändigung eines Urkundsentwurfs erteilt
worden ist

Bundesgerichtshof 16.3,201,5



Bundesgerichtshof 2O3.2O1.s

Bundesgerichtshof 20,i.2015

Bundesgerichtshof 20.7,20L5

Bücherschau

NotZ(Brfg)
1,2/74

NotZ(Brfg)
13/74

NotSt(Brfg)
7/L5

Andreas Patzner/Achim
Döser,/Ludger J. Kempf

Hartmut Oetker (Hrsg.)

Hanns Prùtting/Markus
Gehrlein (Hrsg.)
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BNotO
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und 4 BNotO
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VwGO zur Begründung des Antrags auf Zulassung der Be-
rufung

Investmentrecht, 2. AufÌ.
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HGB,4. Aufl.

ZPO,7. Auil.

r923

r924

7924
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Schadensersatzrechtliche Rückabwicklung einer Beteili- 1803
gung an einem geschlossenen Immobilienfonds keine Ver-
äußerung eiles Grundstücks oder eines grundstricksglei-
chen Rechts im Sinne des $ 23 EStG; zur Schadensersatz-
berechtigung wegen der Schlechtleistung aus Anlagebera-
tungsvertrag, wenn der Geschädigte mit einem Dritten zu-
sammen beraten worden ist und aus der f ehlerhaft empfoh-
lenen Beteiligung ein gemeinsamer Schaden entstanden ist

Zt den Anforderungen an die erforderliche Individualisie- IB07
rung des geltend gemachten prozessualen Anspruchs in ei-
nem Güteantrag nach $ 204 Abs. 1 Nr. 4 BGB bei fremdfi-
nanzierter BeteiLigung an einem geschlossenen Immobi-
lienfonds

Zum Streitwert einer Klage auf Feststellung, dass ein Dar- 1810
lehensvertrag unwirksam ist
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stel lten din gì ichen Erklärungen

Keine Hemmung der Verjährung durch Zustellung einer 1816
nicht beglaubigten Abschrift der Klage

2 BvR 2558,
257r,2573/14

Zu der Auslegung elektronisch übermittelter Erklärungen
und den Anforderungen an ein rechtsverbindliches
elektronisches Dokument im Sinne von $ 12 Abs. 2 Satz 1
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Bank- undlt
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l(apltalmarklrecht

Aufsätze

Prof. Dr. Norbert Horn Das Recht zum Austritt und Ausschluss aus der Europäischen Währungsunion

Vor dem Hintergrund der sog. Griechenlandkrise befasst sich der Beitrag mit der Frage, welche recht-

lichen Regelungen des Austritts oder Ausschlusses eines EWU-Mitglieds existieren und welche

Rechtsfolgen hieran ggf geknüpft werden können. Er kommt zu dem Ergebnis, dass eine rechtliche

Regelung über Austritt und Ausschluss eines EWU-Vlìtglieds aus allgemeinem Völkerrecht ergibt, das

ergänzend auch auf das Primärrecht der EU anzuwenden ìst.

RA Kleinanlegerschutzgesetz - offene Fragen beim Crowdinvesting
Dr. Peter Bujotzek LL. N/i./ lm Rahmen des Kleinanlegerschutzgesetzes sollten Lücken ìn der Regulierung des Grauen Kapital-
Dipl.lurist Felix fVlocker markts geschlossen werde"n. Besond"eresAugenmerk galt hierbei auch dem sog. Crowdinvesting, Der

Beitrag zeigt die wesentlichen Regelungen des KASG fur das Crowdinvesting auf und wirft in diesem

Zusammenhang auch nach wie vor offene Fragen auf

353

358

361RA WP StB FASI

Dr. Thomas Ditges/

RAin FAHaGes u. ArbR

Prof, Dr, Renate

Dendorfer-Ditges LL. N/

MBA

Der Kapitalnutzen in der Rückabwicklung nach Darlehenswiderruf

Der Widerruf von Darlehen ist - nicht zuletzt aufgrund des aktuelle niedrigen Zinsniveaus - nach wie

vor an der Tagesordnung. Hierber steht nicht nur die Frage im Vordergrund, ob die verwendete Wi-

derrufsbelehrung den Anforderungen an Recht und Gesetz entspricht. Ebenso kontrovers diskutiert

wird die Frage, ob bzw. auf welche Weise nach einem Darlehenswiderruf Nutzungen herauszugeben

sind und auf welche Weise diese zu bemessen sind. Der Beitrag widmet sich dieser Fragestellung.

RA Dr. Robert 0ppenheim Anlageberatung einer Stiftung - Zugleich Anmerkung zu OLG Frankfurt, Urt. v. 364
28j.2015 - 1 U 32113, BKR 2015, 292 (rechtskräftig) -
Das Urteil des 0berlandesgerichts (0LG) Frankfurt vom 28.1.2015 hat sich mit der Frage der Zuläs-

sigkeit von Hochrisikogeschäften im Stiftungsrecht befasst und hat große Aufmerksamkeit erfahren.

Der Aufsatz befasst sich mit der Frage, welche Produkte einer Stiftung überhaupt noch empfohlen

werden dürfen und diskutiert etwaige Besonderheiten, die bei der Beratung einer Stiftung Beach-

tung finden müssen.

BKR 9/201 5 ilt
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BGH 23.6.2015 -Xt ZR 536t14

BGH 23.6.2015 -Xt ZR 386/13
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Swap-Geschäfte - Sittenwidrigkeit und schwerwiegender I nteressen konflikt
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Univ.-Ass. Mag. Clara Hochleítner,
ao. Univ.-Prof. Dr. Raimund Píttl
Das Treueverhältnis der Wohnungseigentümer zueinander
und zur Eigentümergemeinschaft 251

Rechtsprechung
Nr. 100-112
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1OO. Zur Rechtzeitigkeit der Mietzinsrijge eines
Mieters von Geschäftsräumlichkeiten
(OGH 28. 4. 2015, s Ob 7511sp -
Stud.-Ass. Matthias Knol[) 266

101. Zum grob ungehörigen, das Zusammenwohnen
verleidenden Verhalten isd S 30 Abs 2 Z 3 MRG
durch eine geistig behinderte Person
(oGH 24. 02.201s,10 Ob 4/1sh) 269

102. Stellt der gekündigte Mieter das unleidliche
Verhalten nach Zustellung der Aufkündigung ein,
kann dies bei Vorliegen einer positiven Zukunfts-
prognose zur Klagsabweisung führen
(OGH 18.3.2015,3 Ob 34l15v) 270

103. Zum Kündigungsgrund des unleidlichen Verhaltens
gemäßS30Abs2Z3MRG
(OGH 2ó. 2.2015,8 Ob 11l15y) 270

o WEG

1O¿. Über eine konkludent zustande gekommene
Benützungsvereinbarung und deren Fortbestehen
bei neu hinzutretenden Miteigentümern
(oGH24.2.2015,5 Ob 205/14d) 271

105. Zur Abgrenzung des streitigen vom außerstreitigen
Verfahren iZm der Errichtung eines Liftes in einer
Wohnanlage
(OcH 24.2.2015,5 Ob 2OO/14v -
Unív.-Ass. MMag. Dr. Martin Trenker) 274

10ó. Über die Zustimmung zum Antrag auf eine
baubehördliche Bewilligung auf Grundlage eines
Kaufvertrags ist im streitigen Verfahren zu entscheiden
(OGH 23. 10.2014,5 Ob 10ól14w)

ABGB

277

107. Eigentumsfreiheitsklage ist gegen sämtliche
Miteigentümer zu richten
(oGH 19. 11.2014,6 ObTO/14h], 279

108. Unleidliches Verhalten durch Jugendliche, die in
einer sozialpsychiatrischen Wohngemeinschaft betreut
werden
(OGH 28. 4.2015, 10 Ob 26/'t5v) 281

Grundbuchsrecht

109. Der Umstand, dass der Firmenwortlaut des
Pfandbestellers nicht mehr mit dem Firmenwortlaut
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kein Eintragungshindernis dar
(OGH 24.2.2015,5 Ob '13ól149 -
öffentlichter Notar Univ.-Doz. Mag. DDr. Ludwig Bittner) 283

11O. Zur Frage, welche Eintragungen im Grundbuch
aufgrund einer Anregung zulässig sind
(OGH 4.9.2014,5 Ob 138/14a-
öffentlícher Notar Univ.-Doz. Mag. DDr. Ludwíg Bittner) 284
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Dr. Chrístian Lenneis) 286
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Vermietung iSd S 1 Abs 2 LVO
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Dr. Chrístían Lenneis) 2BB
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Liebe Leserinnen und Leser!
Die September-Ausgabe der Sozialen Sicherheitinformier-t Sie im
aktuellen Teil nicht nur über den internationalen E-Government-
Wettbewerb, bei dem die österreichische Sozialversicherung den
zweiten Platz erreichte, sondern auch über personelle Verände-
rungen in Oen Führungsebenen der Allgemeinen Unfallversiche-
rungsanstalt und der Pensionsversicherung.
Darüber hinaus wird über die neue Vereinbarung mit den Flug-
rettungsbetreibern berichtet, bei welcher der Hauptverband als

eines betreuten Wohnens in verschiedenen Bundesländern.
Dr. Fabiola Fuchs wiederum berichtet am Beispiel von Diabetes
mellitus wie neue Qualitätssicherungssysteme in österreich
weiterentwickelt werden können und sich die Qualitätsmessung
im Gesundheitswesen bereits beim Patienten bewähd hat.
Der Beitrag über Multiplikatoren im Gesundheitswesen hat die ln-
tegration und die dafür notwendige Gesundheitskompetenz im
Mittelpunkt seines lnteresses und gibt den Stand der jüngsten
Projektentwickl u n gen wieder.
Den Schwerpunkt bilden die Deutsch-Österreichischen Sozial-
rechtsgespräche aus Passau, bei denen dte 2012 beschlossene
Verwaltungsgerichtsbarkeits-Novelle im Mittelpunkt stand. Dabei
kommt in diesem Heft dem stationären Bereich besonderes
Augenmerk zu und es finden sich diesmal auch ein zwei Beiträge
bundesdeutscher Experlinnen: Prof. Dr. Dagmar Felix (Univ. Ham-
burg) und Dr. Ruth Düring (BSG Kassel). Prof. Dr. Kart Stöger
(Univ. Graz) und Dr. Maria Parzer (BVwG Wien) ergänzen mit
Beiträgen aus Osterreich.
Abschließend zeichnet Mag. Christoph Heigl die Erfolgsge-
schichte des Netzwerkes Betriebliche Gesundheitsförderung
(BGF) in seiner wissenschaftlichen Orientierung und Prozess-
begleitung nach.
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Padner zu Verbesserungen für die Unfall-
opfer entscheidend mit beitrug. Ebenso
wird über eine Fachtagung zur Abschät-
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Thomas Wenger: AG: Stimmverbot des vom befangenen Organmitglied beherrschten Aktionärs (Privatstiftung)

AKTUELLES

Paul Rzepa/Alexandra Wild: Das BFG zu den Anwendungsvoraussetzungen des Zusammenschlusses

Das BFG hatte in seiner Enischeidung vom 28.5.2O15 die Anwendbarkeit von Art lV UmgrStG auf einen Verkehrswertzusam-
menschluss trotz formeller Mängel und des Fehlens einer geeigneten Vorsorgemaßnahme gegen die Verschiebung von stillen
Reserven zu beurleilen. lm Rahmen des Beitrages wird die Entscheidung des BFG dargestellt und werden die einzelnen Argu-
mente einer kritischen Würdigung unterzogen.

Katharina Hofer/Daniela Rotter: Tagungsbericht zur RECON 2015

Bereits zum 12. Mal fand die RECON 2015 statt. Auch in diesem Jahr waren wieder zahlreiche Experlen geladen, um über die
neuesten Entwicklungen und Trends in den Bereichen Finanz-, Rechnungswesen und Controlling zu sprechen. Der Beitrag gibt
einen inhaltlichen Uberblick über das diesjährige Programm.

RECHNUNGSWESEN

Wolfgang Ballwieser: Welche Diskontierungssätze sind für Bewertungen nach IFRS notwendig?

Diskontierungssätze beeinflussen den Wert von Bilanzposten und damit den Gewinn. Sie werden beim Werlminderungstest,
zB für Goodwill, besonders relevant. Der Beitrag erörteÉ konzeptionelle Mängel der IFRS bei der Bestimmung dieser Zinssätze
und zeigt zugleich das Vorgehen in jüngster Praxis.

Klemens Eíter: Form der Einbeziehung österreichischer Bau-ARGEN in einen IFRS-Konzernabschluss

lm Juni 2015 hat der Beirat für Rechnungslegung und Abschlussprüfung (Austrian Financial Reporting and Auditing Committee,
AFRAC) die Stellungnahme ,,Form der Einbeziehung österreichischer Bau-Arbeitsgemeinschaften in einen IFRS-Konzernab-
schluss" beschlossen. Der Beitrag erläutert Hintergründe und Regelungen dieser neuen AFRAC-Stellungnahme.

Hannes Hofbauer/Natascha Jarolím: Der Ausweis von Aufwendungen und Erträgen aus Negativzinsen
im Abschluss von Banken und Nicht-Banken

Seit 5. 6. 2014 werden von der europäischen Zentralbank erstmalig nejative Zinsen verrechnet. Der vorliegende Beitrag dis-
kutierl unterschiedliche Ausweismöglichkeiten für erne sachgerechte Darstellung von Aufwendungen und Erträgen aus Negativ-
zinsen im Abschluss von Banken und Nicht-Banken.
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Rückwirkende Änderungen und Anpassungen in
IFRS-Konzernabschlüssen
Dipl.-ök. Philipp Obermüller, Bochum
Auf den ersten Blick können rückwirkende Anderungen von
Vorjahreszahlen in Abschlüssen als ein lndiz für eine fehlerhafte
Rechnungslegung erscheinen. Genauso möglich erscheint es

aber auch, dass solche Änderungen der fortlaufenden Überar-
beitun g der lFRS-Standards und lnterpretationen geschuldet
sind und die Ersteller hierdurch zumindest einen Rest an inter-
temporaler Vergleichbarkeit gewährleisten sollen. Die in dem
Beitrag vorgestellte Analyse der Geschäftsberichte der DAX-Un-
ternehmen der Jahre 2005-2013 liefert Erkenntnisse zum Aus-
maß rückwirkender Änderungen und zu den Ursachen hierfür.

KOR0697841

Konzerna bschl uss/l FRS

Erstanwendung des Konsolidierungspakets
Prof. Dr. Peter Lorson, Rostock / Sebastian Höfner,

M.Sc., 5aarbrücken
Bzgl. der Erstanwendung des Konsolidierungspakets sind im
Schrifttum unterschiedliche Erwartungen im Bezug auf den
für die Unternehmen damit verbundenen Änderungsauf-
wand prognostiz¡ert worden. Eine erste empirische Analyse
hierzu haben J u n g i us/Knappstei n/Sch mi dt vorgenommen.
Sie kommen zu dem Ergebnis, dass die mit dem Konsolidie-
rungspaket verbundenen Änderungen úberschaubar waren.
Diese Schlussfolgerung wirft jedoch weitere Fragestellungen
auf. Auf Basis einer eigenen Analyse wird auf die Erkenntnis-
se von J ungi us/Knappste¡n/Sch midt Bezug genommen und
diese diskutiert. Einen Schwerpunkt der Ausführungen stellen
dabei gemeinschaftliche Vereinbarungen dar.

KORl 075646

Chancenbericht/DRS 20lLagebericht/Rechnungslegun g

Zu den Determinanten der Chancenbericht-
erstattung nach DRS 20: Lässt sich das heterogene
Berichtsverhalten erklären?
Prof. Dr. Karsten Eisenschmidt, Kiel
DRS 20 hat auch die Anforderungen an den Chancenbericht
innerhalb des Lageberichts verändert. Erste empirische Er-

kenntnisse zeigen jedoch, dass auch nach der Erstanwen-
dung von DRS 20 eine nach wie vor sehr heterogene Praxis
der Chancenberichterstattung vorherrscht. Die möglichen
Ursachen für diese Praxis sind bislang allerdings noch nicht
thematisiert worden. Hier setzt der Beitrag an und untersucht
verschiedene mögliche Erklärungsansätze für das herteroge-
ne Berichtsverhalten. Die empirische Analyse fokussiert sich
hierbei auf die Chancenberichte der Unternehmen des HDAX
und SDAX für das Geschäftsjahr 2013,

KORl 075s92

Enforcement

Vertrauen ist gut, Enforcement ist besser? (Teil 1) -
Eine Bilanz nach zehn Jahren DPR

Prof. Dr. Thomas loy / Sebastian Steuer, 8.5c.,
beide Bayreuth
Die Einführung des zweistufigen Enforcementverfahrens in
Deutschland jährt sich dieses Jahr zum zehnten Mal. ln der
öffentlichen Wahrnehmung wird das deutsche Enforcement-
system als erfolgreich wahrgenommen. Seit 2004 haben DPR

und BaFin in über 1.000 Verfahren die Ordnungsmäßigkeit
der Rechnungslegung kap¡talmarktorientierter Unterneh-
men in Deutschland geprüft. lm ersten Teil des Beitrags wird
das Enforcementverfahren in Deutschland dargestellt und
ein Überblick über Forschungsergebnisse zum deutschen
Enforcement gegeben.

KOR0697037

Ha nd els bila nzrecht/Pensi onsrü ckstel I u ngen/

Rechnun gsleg ung/Rechnungszins

Auswirkungen des Niedrigzinsumfelds auf den
handelsrechtlichen Jahresabschluss
Dr. Christian Wobbe / André Gutzmann, beide

Wilhelmshaven
Mit zunehmender Dauer des aktuell vorherrschenden
Niedrigzinsumfelds sehen sich Unternehmen mit der Frage
konfrontiert, welche Konsequenzen sich aus einer solchen
Parameterkonstellation ftir das Rechnungswesen ergeben.
Die in dem Beitrag vorgenommene Analyse der Auswirkun-
gen des Niedrigzinsumfelds auf die bilanzielle Darstellung
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage zeigt, dass sowohl
belastende als auch begünstigende Effekte festzustellen sind.

KORl 075594

FALTSTUDIE
Konzerna bschl uss/l FR5

Konzernrechnungslegung nach EU-IFRS 2015 (Teil 7)

Prof. Dr. Peter Lorson / Bianca Dogge, M.Sc. / Dr. Ellen

Haustein / Richard Paschke, M.Sc., alle Rostock / Dr. Jörg
Poller, Berlin
Der Prozess der Erstellung eines Konzernabschlusses nach IFRS

reicht von der Feststellung der Konzernabschlusspflicht über
die Erstkonsolidierung bis zu Folgekonsolidierungen. Für die
Praxis von grundlegender Bedeutung sind der buchhalteri-
sche Weg zum Konzernabschluss und das Arbeiten mit den
IFRS-Texten. Anhand eines Schiffbau-Konzerns wird dies am
konkreten Beispiel dargestellt. lm vorliegenden siebten Teil

werden die bisherigen Ergebnisse in eine Konzern-Bilanz und
Konzern-Gesamtergebnisrechnung des Schiffbau-Konzerns
mit gesondertem GuV-Ausweis überführt. Ergänzt werden
diese durch eine Angabe des Ergebnisses pro Aktie und eine
Eigen ka pitalveränderu ngsrechn u ng.

KORl 093091

TAGUNGSBERICHT
Rechnungslegung

Einheit von Forschung und Lehre: Theoretisches
Problem oder praktische Herausforderung für
kapitalmarktorient¡erte Unternehmen?
Dr. Hans-Jürgen Hillmer, Coesfeld
Die aktuellen Diskussionen um die Praxistauglichkeit univer-
sitärer Forschung und die dabei verwendeten Forschungs-
methoden bilden den Rahmen für die diesjährige Tagung
des Verbands der Hochschullehrer fûr Betriebswirtschafts e.V.

Neben Überlegungen zum Verhältnis zwischen Forschung
und Lehre haben in diesem Jahr allerdings auch Vertreter
großer Unternehmen die Möglichkeit genutzt vor dem Hin-
tergrund von lndustrie 4.0 aktuelle Megatrends aufzuzeigen
und deren Auswirkungen für die BWL zu diskutieren.

KORl 075596
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